Donnerſtag, 8. Juli. 


der Geſchlechter. Es 
ner von 14 Jahren aufwärts, eine zweite für Frauen von 
14 Jahren aufwärts und eine dritte für Familien mit Kin⸗ 


fügt. 
vorgeſehen, nämlich bei Verführung eines weiblichen Paſſa⸗ 


g * Der Ab 
Zeit hindur 
Schleswig⸗Holſtein gehörte 
5 an feinen Wi 0 


Oldens worth, welcher lange 
mpfern der deutſchen Sache in 
hat die Niederlegung ſeines 


ezeichnend iſt. Wenn man die jetz 
Holſteiner hört, ſagt er darin, 15 in 
fie bereuten die Opfer, welche fie für die Trennung von 
änemark gebracht. Dieſe Klagen find aber ohne Grund. 
Die Selbſiſtändigkeit der Gemeinden iſt eine größere gewor⸗ 
den, die Steuern ſind beſſer vertheilt. Nur die Beſteuerung 
der Unbemittelten durch die Klaſſenſteuer iſt zu beklagen. Die 
Abgaben ſind aber im Allgemeinen durch den Uebergang 
vieler Laſten der Communen auf den Staat und durch die 
Zolleinrichtungen erleichtert. Man ſollte die einſeitige Auf⸗ 
aſſung vermeiden, weil ſie Gegenſätze zwiſchen den alten 
rovinzen und Schleswig⸗Holſtein hervorruft, während die 
Ausgleichung beider ihr Ziel bilden follte. Der Kräftigung 
des preußiſchen Staats und damit der Erſtarkung Deutſch⸗ 
lands, werden für alle Zeit meine Wünſche folgen, weil darin 
auch das Wohl Schleswig⸗Holſteins ſich gründet. Ein ſtarkes 
Preußen, ein ſtarkes Deutſchland kann nur ein freies Preußen 
3 donn! Seit lä 5 
— J Sei a 1 
Schriften mit Beſchlag belegt worden. 3 5 „ 
macht es, daß eine Flugſchrift über den Fournier! ſchen Pro⸗ 
zeß von Dr. Bernhard in allen Buchhandlungen confiscirt wurde. 
Die Einleitung foll dana dle e gegeben haben. Eine an⸗ 
dere Beſchlagnahme traf die „freien Liedes von Nahida 
Sturmhöfel, welche der Sigatsanwalt beim Verleger und 
beim Drucker wegnehmen ließ. Die Dichterin ſoll in 15 — Lie⸗ 
dern gar zu frei geweſen und ſich delbſt zu Beleidigungen des 
Königs haben hinreißen laſſen. Das iſt für ſie, wie für die 
Dreffe zu bedauern. — In Öngland würde man freilich auch an 
ſolchen Aeuberungen keinen Anſtoß nehmen; dort iſt man längſt 
Gaeste e ae are dai ee eie ken 
zen N N 
felber fc Fanatiker nur oder lach ie ne, ne: N 
— [Strife) Circa 500 Schmied ; 
Arbeit eingeſtellt. Sie forderten eine Sehlde 1 5 au 
beitszeit auf die Zeit von 6 Uhr früh bis 7 Uhr Abde ftatt 
wie bisher von 5 Uhr früh bis 7 Uhr Abds.) mit Unterbrechung 
ie 1 Stunde für Frühſtück und Vesper und 1 Stunde für 
Mittag. Eine Lohnerhöhung wurde nicht gefordert, wohl 
aber pünktliche Lohnzahlung am Sonnabend Abend ſtatt der 
bisher in vielen Werkſtätten üblichen Verzögerung dieſer 
Auszahlung bis auf Sonntag Nachmittag. Die Verhand⸗ 
ungen eines Ausſchuſſes vom Ortsverein der Berliner 
Schmiede mit der Meiſterſchaft über dieſe ſehr mäßigen 
Jorderungen blieben fruchtlos. Nur etwa 20 bedeutendere 
rbeitsmeiſter ſind auf die Forderungen eingegangen. 
— Uns dem Unterweſterwaldkreiſe ſchreibt man 
der „Mittelrh. Ztg.“: „Unſerem Rauchen nen 
ſcheint trotz aller entgegenſtehenden Verſicherungen der Garaus 
gemacht werden zu ſollen, indem jetzt von Neuem der Verſuch 
Sirach wird, ein confeſſionelles Leſebuch einzuführen. 
bote evangeliichen Lehrer aus dem Decanat N. find dieſer⸗ 
balb zu einer Beſprechung eingeladen, um ſich darüber zu er⸗ 
lären, welchem von zwei ihnen vorgelegten evangeliſchen 
Leſebüchern ſie den Vorzug geben. 
Wir f [Venedey] Aus Baden ſchreibt man dem N 
ir freuen uns, berichten zu können, daß der noch nicht aufge⸗ 
Härte Unfall, welcher den wadern Venedey in Oberweiler durch 


Klagen der ige 
üßte man faſt glauben, 


N 


A 


e 


der Tobſucht, 


ein 
Holſte 


die Niederbrennung ſeines Gartenhauſes betroffen hat, überall im 


ganzen Lande Theilnahme gefunden hat. Bei dem Wiederaufbau 
des Gartenhauſes wird er nun von den Gemeinden Badenweiler 
und Oberweiler thätig unterſtützt werden. Die letztere Gemeinde 


hat die unentgeltliche Lieferung des Bauholzes beſchloſſen, Baden⸗ 
weiler wird Ziegeln und Backſteine liefern. So rührt man ſich, 
1 b. e Venedey in thätiger Weiſe eine rührende Theilnahme 
u beweiſen. 

i Nürnberg. Vor wenigen Tagen wurde hier der Coadjutor 
des Biſchofs von Edinburg, Th Hater Morell wegen eines 
unſittlichen Attentats auf 3 Knaben zu 4 Monaten Gefängniß 
verurtbeilt. 

Oeſterreich. Wien, 5. Juli. Der Biſchof von 
Linz weigert ſich, einen Vertheidiger zu wählen; es iſt ihm 
daher ein Vertheidiger von Amts wegen beſtellt worden. 
Geſtern wurde ein in Mſcheno abgehaltenes czechiſches 
Meeting, dem ca. 10,000 Perſonen beiwohnten, von dem 
Regierungs-Commiſſär bei Verleſung einer Reſolution auf⸗ 
gelöſt. — Dem galiziſchen Landtagsausſchuß iſt vom 
Miniſterium mitgetheilt worden, daß kein Mitglied des kai⸗ 
ſerlichen Hauſes der Einladung, der feierlichen Uebertragung 
der Ueberreſte Caſimirs d. Gr. beizuwohnen, folgen könne. 
— Aus Brüſſel ſchreibt man der „N. fr. Pr.“, daß die 
Kaiſerin Charlotte ihrer Auflöſung entgegengehe. Zu 
von welcher ſie in regelmäßigen Zeiträumen de⸗ 
fallen wird, hat ſich ein Lungenleiden geſellt, und die Kräfte 


der unglücklichen Frau nehmen raſch und ſichtbar ab. 


England. London, A. Juli. Im Unterhauſe 
wurde die Berathung der Vorlage behufs Abſchaffung der 
religidfen Beſchränkungen an den Univerſttäten Oxford, Cam⸗ 
bridge und Durham im Ausſchuſſe des ganzen Hauſes be⸗ 
endet. Ein Amendement Sir R. Palmers, welches den Laien⸗ 
profeſſoren die Erklärung auferlegte, keine den Satzungen 
derk Staatskirche zuwiderlaufenden Lehren zu verbreiten, fand 
keine hinreichende Unterſtützung, dagegen gelang es demſelben 
Mitgliede, eine Clauſel in den Entwurf einzufügen, nach 
welcher die Aete in keiner Weiſe in das beſtehende Syſtem 
des religiöſen Unterrichtes, der Gottesverehrung und der 
Disciplin eingreifen ſoll. — In Bezug auf Errichtung eines 
beſonderen Miuiſteriums für Schottland ſind die 
ſchottiſchen Unterhausmitglieder mit einer bloßen Titelverän⸗ 
derung und Arbeitsvertheilung zwiſchen den beiden Rechts⸗ 
beamten für Schottland, dem Lord⸗Adrocate und dem Soli⸗ 
eitor-General, nicht zufrieden und verlangen die Schaffung 
eines vollſtändig neuen Miniſterpoſtens. Gladſtone ſoll mit 
dieſem Plane, der den Lord⸗Advocaten und den Solicitor-Ge- 
neral genau in ihrer jetzigen Stellung belaſſen würde, ein⸗ 
verſtanden, und Baxter, der jetzige Secretär des Marinemi⸗ 
niſteriums, eines der älteſten ſchottiſchen Unterhausmitglie⸗ 
der, für den Poſten beſtimmt ſein. — Bei Lloyds iſt aus 
Stanſey auf den Falklandsinſeln Nachricht eingetroffen, daß 
das zweite Boot des auf hoher See verbrannten Gold— 


ſchiffes, Blue Jacket“ von dem Schiffe „Antonio Vincente“ 


Land erreichten, nachdem 4 im Boote und 3 ſpäter auf dem 
Schiffe den Folgen der langen Entbehrungen 
Dem echte zufolge wären 10,000. 188825 
gemäß gar 15,000 L. in dem Boote gerettet worden, doch 
klingt dies unwahrſcheinlich, da nach der Verſicherung des 
Capitäns jedes Boot nur eine Kiſte Gold im Werthe von 
4000 L. von dem verbrannten Schiffe mitgenommen habe. 

* Frankreich. Paris, 4. Juli. Geſtern Abend 
fand im Busgetſaale des geſetzgebenden Körpers eine Vers 
ſammlung aller Unterzeichner des Petitionsgeſuches des 
linken Centrums Statt. Chevandrier de Valdröme prä⸗ 
ſiditte. Es waren über 80 
pofitionen wurden geſtellt. 


gerettet worden iſt, daß aber nur 8 Matroſen mit dieſem das 


erlegen waren. 
r anderen Quelle 


Deputirte anweſend. Zwei Pro⸗ 
Die Einen wollten, daß man ein 


vollſtändiges Programm über die Aſpirationen und Wünſche 
des Landes aufſtelle und dieſe im Einzelnen aufführe, näm⸗ 


lich Abſchaffung der officiellen Candidaturen, 
Maires durch die Gemeinderäthe ac. 
von Civrac, Keller und Eſtancelin unterftügt. 
wollten, daß man nur die Hauptſache betone und die mini⸗ 
ſterielle Verantwortlichkeit und die volle Selbſtſtändigkeit der 
Kammer verlange, um ſo zur Regierung des Landes durch 
das Land ſelbſt zu gelangen. Letzteren Antrag vertheidigten 
Talhoust, Buffet, Segris, Paulmier, Daru, Lefevre⸗Pontalis 
und Emil Ollivier. Nach der Rede des Letzteren wurde die 
Discuſſion geſchloſſen, zur Abſtimmung geſchritten und der 
zweite Antrag von der ganzen Verſammlung mit Ausnahme 
von 6 Stimmen angenommen. Es wurde hierauf eine Com⸗ 
miſſion ernaunt, um eine definitive Redaction zu formuliren. 
Wie bereits mitgetheilt, beabſichtigte der erſte Pariſer Wahl⸗ 
kreis durch die Wahl Rocheforts trotz der gerichtlichen Ab⸗ 
erkennung der bürgerlichen Rechte zu demonſtriren. Wie heute 
durch ein juriſtiſches Gutachten des Advokaten am Pariſer 
Appellhefe, Herrn Leon Bequet, conſtatirt wird, iſt Roche⸗ 
fort durch die Verurtheilung für jetzt ſeines Wahlrechtes noch 
gar nicht verluſtig. Der Art. 86 des Str.⸗G.⸗B. lautet näm⸗ 
lich dahin, daß der Zeitraum des Verluſtes der Ehrenrechte 
erſt von dem Tage ab läuft, an welchem der Verurtheilte 
ſeine Strafhaft abgebüßt hat. 

Spanien. [Der Wahrheitsbund.] Der Präſident 
der Cortes iſt beſtrebt, ſeine Stellung und ſeinen Einfluß 
durch immer neue Berathungen mit den progreſſiſtiſchen und 
monarchiſch⸗demokratiſchen Zeitungen zu ſtärken; die befann« 
teften derſelben find Iberia, Imparcjal, Certamen, Nacion, 
Univerſal, Novedades, Cortes und Puente de Alcolea. Das 
erſtgenaunte Blatt hat dieſe Preßgenoſſenſchaft den Wahr⸗ 
heitsbund (eoalicion-verdad) getauft, ein Name, der den 
allgemeinen Beifall der Täuflinge gefunden hat. Die Be⸗ 
ſtrebungen dieſes Bundes richten ſich vornehmlich gegen das 
iegige Miniſterium, von welchen nur Prim und Topete blei⸗ 
ben ſollen (über Sagaſta und Zorilla ſind nicht alle einver⸗ 
ſtanden), fodann gegen die unioniſtiſche Partei im Allgemei⸗ 
nen und gegen deren Führer Rios Roſas inbeſondere. Es 
wird vor Allem betont, daß das Heil des Landes in einem 
innigen Zuſammengehen des Miniſterpräſidenten Prim und 
des Cortespräſidenten Rivero liege; doch wird gleicher Weiſe 
die Nothwendigkeit hervorgehoben, die durch die Vertreibung 
der Bourbonen errungene Freiheit nicht wieder zu einem 
Schatten hinſchwinden zu laſſen. Es wäre nicht zu verwun⸗ 
dern, wenn der „Wahrheitsbund“ ſich zugleich zur Abwehr 
der Anſprüche des Herzogs von Montpenſier beſtimmt zeigte. 


— 


Wahl der 
Dieſer Antrag wurde 
Die Anderen 


| 


| 


Danzig, den 8. Juli. 

* Herr Branddirector Schumann, welcher auf 4 Wochen 
beurlaubt iſt, wird während dieſer Zeit in dienstlichen Angele⸗ 
genheiten durch den Brandmeiſter Hrn. Kipping vertreten. 

„Victoria ⸗Theater.] Freitag findet zum Benefiz des 
Muſikdirigenten Hrn. Enslin die Aufführung des Offenbach' chen 
„Orpheus in der Unterwelt“ ſtatt, was dem Beneficianten, da 
die Operette hier lange nicht gegeben iſt, vorausſichtlich ein volles 
Haus verſchaffen wird. 

* Berjandt und angekommen im Monat Juni per 
Bahn: angekommen: 15,260 9. Weizen, 7744 t Rog⸗ 
gen, 1662 bie Gerſte, 2826 Gr Erbſen, 110 GR. Hafer, 1663 
6% Spiritus; verſandt: 1602 & Weizen, 716 Er Roggen, 
169 Se Gerſte, 115 f Erbſen, 487 b Hafer, 58 Le 
Wicken, 12 &. Rübſen, 104 9 Spiritus. 

Elbing. [Waſſerleitung.] Bekanntlich haben unſere Stadt⸗ 
verordneten zu Verſuchen für die Herſtellung einer Waſſerleſtung 
die Summe von 7000 Thlrn. bewilligt. Die Verſuche ſind bereits 
ſo weit gefördert, daß ſie ein Urtheil über das projectirte Werk 
ermöglichen. Geſtern waren die Stadtverordneten zuſammen, um 
über das Reſultat der Verſuche von Baurath Henoch einen Be⸗ 
richt zu hören. Aus dem von Letzterem abgeſtatteten Bericht kann 
mit Sicherheit 4 werden, daß das in Ausſicht genommene 
Quellengebiet die Quantität Waſſer, welche für den täglichen Ge⸗ 
brauch der Stadt nöthig iſt, im übervollen Maße zu liefern ver⸗ 
mag. Was die Qualität des Waſſers anbelangt, fo wird dieſe 
allem Anſcheine nach auch eine gute ſein. Nach dem Schluß des 
Berichtes fand unter dem Vorſiz des Bürgermeiſters Selke eine 
beiteten ſtatt. Faſt ſämmtliche Redner, die ſich an derſelben 
betheiligten, ſprachen ſich für die ſchleunige Ausführung des 
Werkes aus, und es iſt ſehr leicht möglich, daß bereits in der 
übermorgen ſtattfindenden ordentlichen Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung die Herſtellung der n definitiv beſchloſſen wird. 
Geſchieht dies, ſo wird das Röhrennetz in der Stadt bereits zum 
1. Sept. fertig fein und das ganze Werk am 1. Nov. cr. für den 
Gebrauch der Einwohner eröffnet werden. 


Zuſchrift an die Nedaction. 

Am Dienſtag Abend gegen 8 Uhr fiel neben dem Grundſtück 
des Kunſtfeuerwerkers Hrn. Behrend in Petershagen von einem 
dort befindlichen Stege ein Mädchen beim Waſſerſchöpfen in die 
Radaune. Ein junger Mann ſprang ſofort in den Fluß und er⸗ 
reichte ſchwimmend das bereits bis zum Mennoniten⸗Garten ge⸗ 
triebene Mädchen. Mit großer Mühe gelangte der Schwimmer 
mit dem Mädchen an das Bollwerk, die daran ſich feſtklammernde 
Hand glitt aber mehrmals aus und er gerieth in große Gefahr 
unterzuſinken. Dicht am Bollwerk befindet ſich eine hohe Hecke, 
hinter der drei Herren ſtanden, die völlig theilnahmlos 
der gefahrvollen Scene zuſahen. Ein glädlicher Meile auf der 
andern Seite paſſirender Arbeiter ſprang ſofort ins Waſſer um 
Hilfe zu leiſten, während zugleich ein Soldat — trotz des Pro⸗ 
teſtes der drei Herren — durch die Gartenhecke drang und die 


Retter wie die Gerettete auf das Bollwerk zog. Keiner der drei 


Herren unterſtützte ihn dabei. Das bewußtlos ins Haus des 
Hrn. B. getragene Mädchen kam erſt nach längerer Zeit wieder 
zum Bewußtſein. K. 


Vermiſchtes. 8 
— Eine Ohrfeigen. eihichte), die einſt dem gegenwär⸗ 
tigen ungariſchen . ter paſſirt ſein ſoll, wird von einem 
eſter Blatt wie folgt erzä 
orvath durch ein Zem o r kan 
in daſſelbe, während ſein Wagen, der, einem althiftorif 
einalſtraßenzuge Rechnun be einen Umweg zu bejchreiben 
atte, eine halbe ungar/de Meile nachgefahren kam. Und da 
rvath ſchon damals über Manches nachzudenken ſchien, hatte 
er das Dorf in Gedanken betreten und 0 im Eingange das 
Verbot des Rauchens in Geſtalt einer großen braunen Tabaks⸗ 
pfeife, eines großen rothen Feuerbrandes und einer langen Prügel⸗ 
bank auf einer 5 Tafel überſehen. So fiel er und ſeine 
Pfeife dem Dorfrichter in die Hände, und da er auch noch keinen 
Paß bei ſich hatte, ſo wurde er vor den um jene Zeit zufällig 
im Orte anweſenden Stuhleichter gebracht, der in ſolchen Fällen 
ein Feind von langen Prozeſſen war. Dazu kam, daß Horvath 
wie ein gebildeter Ungar ſprach und nach der phyſiognomiſchen 
Anſicht jenes Herrn Stuhlrichters wie ein Jude ausſah. Grund 
genug, die Prügelbank an Ort und Stelle zu commandiren, denn 
von allen Juden konnte jener Herr Stuhlrichter die ſogenannten 
gebildeten Juden am wenigſten leiden. Seine Gnaden dictir⸗ 
ten alſo Fünfundzwanzig. „Warum?“ fragte Horvath. „Darum, 
antwortete Seine Gnaden, „weil Du erſtens in einem ungariſchen 
Herrendorfe aus Deiner jüdiſchen Pfeife zu rauchen wagſt, zwei⸗ 
tens keinen Paß haſt und drittens Dich für einen Ungar auszu⸗ 
geben wagſt, während Du doch nur ein nichtsnutziger gebildeter 
Jude biſt.“ Schon damals nun wollte Horvath, wie er es küͤrz⸗ 
lich im Abgeordnetenhauſe gethan, von dannen gehen und nicht 
wieder kommen, bis er Genugthuung erhalten haben würde. 
Allein der Herr Stuhlrichter wollte ihn damals nicht gehen laſſen. 
Darüber entipann 12 ein heftiger Wortwechſel, der damit endete, 
daß Horvath dem Hrn. Stuhlrichter mit der ganzen Kraft ſeines 
aufs Höchſte gereizten Manneszornes zuerſt eine Ohrfeige von 
rechts nach links, und dann noch eine von links nach rechts ver⸗ 
feste. „Laßt ibn los“, ſchrie jezz Seine Gnaden den heranflür⸗ 
enden Panduren zu, „er iſt wirklich ein ungariſcher Edelmann, 
enn, wenn er kein ungariſcher Edelmann wäre, wie würde er 
es wagen, einen Fir euch zu ohrfeigen, er wäre ja ein Kind 
des Todes.“ Dieſe eſchichte kurſirt hier, und man ſeßzt hinzu, 
daß jener Hr. Stuhlrichter in jenem Komitate, wo ſie ſich zuge⸗ 
tragen, auch heutzutage noch ein Stuhlrichter ſei, daß aber Le. 
Julie der Hr. Balthaſar Horvath für den Fall, daß ſeine 
Notare orm durchdringen ſollte, woran nicht zu zweifeln, die feſte 
bſicht habe, dieſen und alle Stuhlrichter von ähnlichem Gelichter 
zum Andenken an beſagtes Erlebniß ein für alle Mal ihrer Würde 
zu entſetzen. \ 
Verantwortlicher Redactenr: Dr. C. Meyen in Danzig. 
Meteorologie Depeige vom 7. Juli. 


Morg. Bar. in Par, Linien, Tem! 5 
6 Memel 335,8 12,6 SW ſchwach Manz trübe, 
Nachts Regen. 


7 Königsberg 336,3 14.2 SW ſchwach bedeckt. 
6 Danzig 336,7 14,7 WW ſchwach ee 
egen. 
7 Cöslin 336,4 13,9 W mäßig bedeckt. 
6 Stettin 337,2 144 W'Oſchwach 1 geſtern 
egen. 
6 Putbus 334,4 13,4 ® ſchwach trübe, bezogen 
geſtern Abend Gewitter und Regen. 
6 Berlin 336,5 5,0 ſchwach ganz bedeckt, 
R geſtern Abend Gewitter und Regen. 
6 Köln 379 14,1 ® ſchwach bedeckt. 
7 Flensburg 336,2 1,2 SW mäßig ir geſtern 
egen 
7 Haparanda 332.6 108 S ag faſt bedeckt 
7 Helſingfors 333,6 12,5 S ſchwach Regen. 
7 eng 336,4 13,5 S ſchwach bewölkt. 
7 Stockbolm 332,1 12,8 SSW mäßig ia Nachts 
egen. 
7 Helder 338,8 13,0 SW f. ſchwach bewölkt, 


hlt: Kurz vor 1848 reiſte Balthaſar 
empliner Dorf oder vielmehr er kam 9 a 5 
en Vi⸗ 
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Nothwendiger 9 


Königl. Kreisgerichts-Commiſſion 


zu Dirſchau, 
den 3. Juni 1869. 

Das der verehelichlen Fleiſchermeiſter Gehr- 
mann, Julianna geborene Czozek, gehörige, 
garen belegene und im Hypothekenbuche der 

tadt Dirſchau Littr. A. No. 164 verzeichnete 
Grundſtück, beftehend aus einem Wohnhauſe, abs 
eſchätzt auf 855 ., zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
enſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 15. Oetober 1869, 
Mittags 12 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Der ſeinem Aufenthalte nach unbekannte 
Gläubiger Freiſchulze Johann Krauſe aus 
Damerau, rejp. deſſen Erben oder ſonſtige 
Aden achfolger, werden hierzu öffentlich vorge⸗ 
aden. 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtation 3. Gerichte 
anzumelden. (2677) 
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Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht zu Neuſtadt 
in W.⸗Pr, 
den 19. Juni 1869. 

Das dem Gutsbeſißer Guſtav Wilhelm 
Leopold Damerow gehörige Freiſchulzengut 
Tluczewo No. 4 der Hypolheken bezeichnung, abs 
geſchätzt auf 39,471 Thlr. 17 Sgr., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 

iſtratur einzuſehenden Taxe, foll 


am 12. Januar 1870, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftele ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten 
Gläubiger, als: 

1) Freiherr Bernhard Guſtav Herr⸗ 

mann v. Wollzogen, 

a) Frau Miniſterin Sophie Auguſtine 
Adolphine Gertrud, Freifrau von 
Werthern geb. Buelow 

werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Eubbaftations » Berichte 
anzumelden., (3746) 


Nothwendige Subhaſtaklon. 


Das dem Gutsbeſitzer Carl Schwendig 
und deſſen mit ihm in Gütergemeinſchaft leben⸗ 
den Ehefrau Emilie geb. Heyer gehörige, in 
Demlin belegene, im a 
— fol 1 verzeichnete köllmiſche Gut Neu- Golm⸗ 
au ſo 

am 22. September er., 
. 11 Uhr, 
an Ort und Stelle in Neu⸗Golmkau im Wege 
der Zwangsvollſtrecung verſteigert, und das Ur⸗ 
theil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 29. September er., 
Vormittags 11 Uhr, 
in Schöneck an der Gerichtsſtelle verkündet 
werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des Grund⸗ 
ſtücks 945,32 Morgen, der Reinertrag, nach 
welchem das Grundſtück 48 Grundſteuer veran⸗ 
lagt worden, 770 Thlr. 6 Sgr. 39/5 Pf., und der 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur 
Gebäudeſteuer veranlagt worden, 67 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere 
daſſelbe angehende Nachweiſungen können in un⸗ 
ſerm Geſchaͤftslokale 3 werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ans 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
— Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 

erſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Schöneck, den 7. Juni 1869. 5 

Königl. Kreis⸗Gerichts-Commiſſion. 


Der Subhaſtatiousrichter. (2678) 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht zu Pr. Stargardt, 
den 5. Juni 1869. 

Das dem Kaufmann Hermann Wohl⸗ 
gemuth gehörige Grundstück, Pr. Stargardt 
No. 75, abgeſchätzt auf 5072 Thlr. 17 Sgr., zus 
folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 


am 15. December 1869, 
Mittags 12 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Folgende dem Aufenthalte nach unbelanns 
ten Gläubiger, als: die Erben des Kaufmanns 
Salomon Iſagc Gotthilf aus Elbing wer⸗ 
den hierzu öffentlich vorgeladen. 5 

Gläubiger, welche 0 einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre — 1 — 55 bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. (2697) 


Zur Einrichtung und Führung von 
Handlungsbüchern jeder Art, 
deutſcher, franzöſiſcher und engliſcher Correſpon⸗ 
denz, ſowie zum gründlichen Unterricht im Buch⸗ 

halten ꝛc. empfiehlt ſich ergebenit 
(3572) W. G. Kliewer, 
Brodsäntengaſſe No. 23, 2. Etage. 
iermit die ergebene Anzeige, daß in mein feit 
einigen Jahren beſtehendes Getreide ⸗Geſchäft 
mit dem heutigen Tage Herr Adolph König 
als Theilnehmer eintritt. Für das mir — — 
geſchenkte Vertrauen beſtens dankend, bitte daſſelbe 
auch auf die neue Firma 4 
Conrad & König 
fälligſt übertragen zu wollen. 
9635900 9 Hochachtungs voll 
Rudolph Conrad, 
Chriſtburg, den 1. Juli 1869, 


emlin 


Hierdurch beehre ich mich ergebenst mitzutheilen, dass ich mit dem | 

heutigen Tage das Cigarren- und Tabaks- Geschäft meines Bruders 
Hermann Rovenhagen an hiesigen Platze Lange- 
brücke No. 11 übernommen habe und dasselbe unter meiner 
Firma weiterführen werde. 

Mein Bruder hat die Leitung desselben übernommen und ist in den 
Stand gesetzt, allen gerechten Ansprüchen der geehrten Consumenten zu 
genügen, indem ihm ein reiches Sortiment von schönen abgelagerten Cigar- 
ren und Tabaken zur Verfügung steht und dafür genau dieselben eivilen 
Preise berechnet, wie sie in meinem alten Geschäft Langgasse No. 81 
normirt sind. 

Danzig, den 1. Juli 1869. 


Zeitungs⸗Makulatur 


iſt zu haben in der Expedition dieſer Zeitung.. 


Montag, d. 12.8) Juli 1869, 
11 Uhr Morgens, 
wird die erſte Auction über junge, ſprungfähige 


Southdown⸗ 
Vollblut⸗Bücke 


abgehalten; es kommen 30 Thiere zum Verkauf, 
die in Form und Schwere des Körpers voll⸗ 
kommen ausgebildet ſind. 

Jedes Thier wird zum Minimal Preiſe von 
25 Thlrn. eingeſetzt und für jedes Mehrgebot 
ſuggchlsgen. Vom 1. Juli ab werden auf Ver⸗ 
angen ſpecielle Verzeugniſſe verſandt. 

Lulkau bei Thorn, im Mai 1869. 


(2163) M. Weinſchenck. 


Emil Rovenhagen. 
Baugewerkſchule zu Holzminden a. d. Weſer. 


a) Schule für Bauhandwerker, Baubefliſſene ꝛc., 


b) Schule für Mühlen: und Maſchinenbaner ze. Auf Dominium Warczewiee 
eginn des Winterunterrichts am 2. November a. e. bei Eulmſee ſtehen 250 Stück 


Beg 
5 Der Schüler erhält Unterricht, Untertichtsmaterialien, Wohnung, Beköſtigung, Wäſche, ärzt⸗ 
liche Pflege ꝛc. und zahlt dafür pro Semeſter 68 Thlr. Das Programm und den Unterrichtsplan 
überſendet auf Anfordern der Vorſteher der Baugewerkſchule. (6824) 
G. Haarmann, 


sol N bite! ‚ür mein Leinen⸗, Tuch⸗ und Modewaaren⸗ 
Moericke & Camus, Spediteure F Geſchäft ſuche ich unter günftigen Bedingungen 
4 in Paris, Faubourg Poifjonniere 25, ö chulkenntniſſen. 
benutzen bei Verſendungen nach Deutſchland die directen Eiſenbahn⸗Tariſe, ohne jede 6486900 6 Bromberg, den 3. Juli 1869. 


(3652) A. Joſephſohn. 
FE TEE EETREEN rn each 
7% Gold⸗Obligationen, erſte Hypothek, 5 
der Rockford⸗,Rock⸗Island⸗ ESt Louis⸗Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft. 


oder auch ein Engagement zur Unterftüßung der 
Hausfrau in der Wirthſchaft oder auch zur Be⸗ 
Capital und Zinſen in Gold zahlbar 
in Mew: York und London 


aufſichtigung von Kindern Näheres in der Exped. 
d. Zig. unter No. 3658. 
S 
ohne irgend einen Steuera zug. 

Dieſe Bahn durchläuft die fruchtbarſten Gegenden des Staates Illinois, welcher mit 
4 Necht als der reichſte Staat der ganzen Union gilt. — Der Bau der Bahn iſt laut Bericht 
eines anerkannt tüchtigen deutſchen Ingenieurs auf's ſolideſte und ganz nach europäiſchem 
Muſter ausgeführt und ſieht einer baldigen Vollendung entgegen. 

Eine größere Strecke der Bahn iſt bereits ſeit April dieſes Jahres dem 
Betrieb übergeben. 5 

Beſagte Obligationen rentiren beim gegenwärtigen überaus billigen Tagescourſe auf 5 
annähernd 10 Zinſen pro anno und empfehlen ſich daher als eine vortheilhafte ® 
Capital⸗Anlage. & 
. Aufträge darauf werden zum billigſten Tagescourſe von uns ausgeführt und nehmen 
wvir im Tauſch amerikaniſche und andere Werthpapiere zum Tagescourſe an. ö 


F. fl. Fuld & Co. 
Baukgeſchäft in Frankfurt a. M. 


DER” Die am 1, Auguſt a. c. fälligen Conpous werden fehun jetzt En 8 
Courſe von fl. 2. 26 kr. bei uns eingelöſt. (2188) & 


Nothwendige Subhaſtation. | — — 


Eine junge Beamten⸗Wittwe, in allen 
Handarbeiten geübt, wünſcht vom J. Octbr. 
eine Stelle als Stütze der Hausfrau oder 
bei zwei alten Herrſchaften. Adreſſen unter 
No. 3654 in der Exped. d Ztg. 


Ein Inſpector, 


der möglichſt bald antreten kann, wird geſucht. 
Meldungen unter Beifügung von Zeugniſſen 
werden erbeten unter No. 3789 in der Erpedi⸗ 
tion dieſer Zeitung. 
Na ein großes Leinen⸗ u, Mannſakturwaaren⸗ 

Geſchäft wird ein Lehrling geſucht. Adr. in 
der Expedition d. Ztg. unter No. 3784. 


Gin Schäfer mit guten Atteſten 
kann ſich in Praugſchin melden. 
Renſionaire finden in einer anjtandigen Fa⸗ 
N milie freundliche Aufnahme bei regelmaßiger 
Beaufſichtigung der häuslichen Arbeiten. Nähes 
res Gr. Mählengaſſe No. 13, 1 Treppe hoch. 


Die Inſpectorſtelle in 
Rakowftz iſt beſetzt. 


Verpachtung. 


In einer an der Chauſſee und Meichiel ges 
legenen Provinzialſtadt iſt ein ſeit 25 Jahren 
beſtehendes frequentes Material⸗ und ank⸗ 
geſchäft wegen Kränklichkeit des Beſitzers ſofort 
oder zum Herbſt zu verpachten. Jährlicher Um⸗ 
ſatz 20,000 % Zur Uebernahme iſt ein Capitol 
von circa 3000 5 erforderlich. Reflectanten 
belieben ihre Adreſſen unter B. S. 750 Dan /ig 
poste restante abzugeben. 6778) 


Breitgaſſe No. 17 iſt 
Saaletage eine herrſchaft⸗ 
liche Wohnung von 6 bis 
8 Zimmern, Küche, Keller 
ꝛc. vom 1. October ab zu 
vermiethen. N 


Eine freundliche Wohnung in der Sand⸗ 


Franz richt gut u. gründlich zu erlernen 
Das dem Gaſtwirth Jacob Großmann = durch die Unterrichtsbriefe nach 
in Dirſchau gehörige, in Dirſchau belegene, im der Methode Toussaint -Lan- 
Hypotbetenbuce von Dirihau A. 99, 100. 101. | gemscheidt. Probebriefe in fed. Bucht 
verzeichnete Grundſtück, beitehend aus einem am „„ 0 
Markte belegenen Wohnhauſe nebſt Zubehör, 
einem Podlitzküchengarten und Ackerland, fo 
am 14. September d. J., 
: Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle im Wege der Zwangs⸗Voll⸗ 
jtredung verſteigert und das Urtheil über die 
Ertheilung des Zuſchlags = 
am 23. deſſelben Monats, 
Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ftener N Flächen des Grundſtücks 
7,27 Morgen; der Reinertrag, nach welchem das 
Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt worden, 
2 . 18 ; der Nutzungswerth, nach welchem 


＋ 2 22 
Kpileptische Krämpfe & 
(Fallsucht) heilt der Specjalarzt für Epi- 
9 lepsie Dr. O. Killisch in Berlin, jetzt & 
Mittelstrasse No. 6. — Auswärtige 
brieflich. Schon über Handert geheilt. 


Das exquiſite Kraft: u. Stoffmittel“) 

gegen . jeder Art, iſt un⸗ 
ter Discretion — in Flaſchen zu 1, 14 
und 11 Thlr. — nur direct zu beziehen 
durch Dr. Koch, Berlin, Belle⸗ 
Allianceſtraße No. 4. 


Dr. Groyen, 
0 Arzt K. P. Apothek. u. Che: 
beim Norddeutſch. Lloyd. miker J. Klaſſe. 


Dr. Heinss, 
praktiſcher Arzt, Wundarzt und 
Geburtsbelfer. 

Dr. Johannes Müller, 
Medicinal rath. 


das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden, 175 34. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hypotgekenſchein und andere 
daſſelbe angehende Nachweiſungen, konnen in 
unſerem Geſchaftslokale in den Vormittagsſtun⸗ 
den jedes Wochentages eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Hypotheken buch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden pie aufgefordert, dieſelben 
zur Vermeidung der Präcluſion ſpaͤteſtens im 
Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. . 

Dir ſchau, den 2. Juli 1869. 


Königl. Kreis: Gerihts-Commiffion J. 
Der Snbhajtationsrichter, (3747) 
Aufgebot. 


. Bereits über 
kräftigt. 


Tauſende ge⸗ 
sen 0 


zu vermiethen Hausthor No. 5, 


U 

Asphaltirte Dachpappen, 
deren Feuersicherheit von der Königl. Regie- 
rung in Danzig erprobt worden, in Längen und 

eu 0 Kap den — in Tafeln, in den verschiedensten 1 . sowie 
vember 1868, über r. gezogen von Sta- N inder-Pappe 
nislaus Kuligowski auf Frauz Kuligowski Rohp en und. Buchbinde Ede ds r 
und von letzterem acceptirt, zahlbar einen Mo, in vorzüglicher Qualität empfiehlt die! D 2 
nat a; dato an eigene Ordre, von Griterem in Schottler & Co. in Lappin bei anzig, 
blanco girirt, it dem Kaufmann Wolff Gold⸗ welche auch das Eindecken der Dächer über- 
berg in Brieſen im Februar cr. verloren ge⸗ 
angen. Der unbekannte Inhaber dieſes Wech⸗ 
els wird aufgefordert, denſelben ſpäteſtens zum 
20. Januar fut, dem unterzeichneten Gerichte 
vorzulegen, indem er ſonſt für kraftlos erklärt 
werden ſoll. ‚ (3768) 

Briefen, den 3. Juli 1869, ? 

Königliches Kreis⸗Gericht. 

I. Abtheilung. 


Toiletteartikel. 


Friſeur-, Staub⸗ und Einſteckkämme von 
Schildpatt, Elfenbein, Hern und Holz, 
Toiletteſpiegel, Hoſenträger, echt engl., 
Nagel: und Zabubürflen, 
Bartpinſel, Bartkämme, 
Kopfbürſten, Kleiderbürſten, 
Nagelfeilen und Zahnſtocher, 
engl. Naſir⸗ und Seifendoſen, 


den wie Comtoir geeignet, ist Langen- 
markt 22 zu vermiethen. 2130 


Armen ⸗Unterſtüßüngs⸗ Verein. 


Freitatz, den 9. Juli, Nachmittags 5 Uhr, 
Sitzung des Cemitee's im Stadtverordneten“ aale. 
Der Vorſtand. 

Eingeſandt. 

Das Tanzunterrichts Syſtem des Ballet⸗ 
weifters Herrn Röder iſt ein vorzügliches, 
namentlich ſind die Freiübungen, verbunden mit 
Anftandslehre in dem Curſus für Kinder, geeig⸗ 
net, den Körper derſelben zu kräftigen und ihnen 
eine 3 und gefällige Haltung anäugemöb« 
nen. ir können daher den am 1. d. Mts. im 
kleinen Saale des Selon ke'ſchen Etabliſſements 
eröffneten Tanz⸗Curſus nur empfehlen, zumal 
Herr Röder nur bis zum Herbſt in Danzig 


verbleibt. 5 
Mehrere Betheiligte, 


nimmt. Bestellungen werden angenommen in 
der Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


Hermann Pape, 


Buttermarkt No. 40. 


— — I ßꝛB — 


40 Jahren eine Porzellan⸗, Wein ꝛc. Handlur 
3 — Erfolge beſtanden hat, welches fig) 
jedoch wegen des bedeutenden Laden. und Kel⸗ 
lerraums, Remiſen ꝛc. zu jedem andern Geſchäft 
eignet, iſt zu a oder mit geringer An⸗ 
ahlung zu verkaufen. 
8 Nähere Auskunft ertbeilt der Kataſter⸗Con⸗ 
troleur Kauffmann in Marienwerder. (2046) 


Eine Hochdruck⸗Dampfmaſchine V 5121. 5191. 5260. 


3 ji Expedition 
von 8 bis 10 Pferdekräften, aus der Fabrik von kauft zurück die p 
F. Schichau in Elbing hervorgegangen, in voll» ; 3312 dieser Zeitung, 
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iſe⸗ d Reiſe⸗N Aires ſtändig betriebfähigem Zuſtande, iſt billig zu | : 
1 N mer 9 verlaufen. Näheres bei Adalbert nt Deuc und Belag IR Kafenann ia 


Albert Neumann, Langenmarkt No. 38. in Oſterode Oſtpr. 


*. 


